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Die Einnahme Pekings
Selten ist die Ruhe der hohen Diplomatie in Peking so

oft , wie in diesem Jahr gestört worden. Jetzt hat sich das
Gewitter so nahe um Peking zusammengezogen, daß die
Tore , der Stadt geschlossen wurden . Seit langem schon sah
man das Unwetter heranziehen. Aus dem Süden , längs
der Peking-Haukaubahn nahten die aus dem Vorjahr wohl-
bekannten Scharen Wu Pei- sus , aus Schantung längs der
Nanking-Tientsinbahn rückten seine Hilfsvölker vor. von
See aus drückte das Tsingtaugeschwader auf Taku und aus
der Mandschurei war der jugendliche Sohn Tschangtsolins
im Anmarsch , um den Verrat an seinem Vater zu rächen .
All diese Kolonnen strebten einem Ziel zu . nämlich Peking,
mit dem Zweck, die Kuo ming chun (Nationalheer ) Feng
Pu -Hsiangs zu schlagen und die von ihm eingesetzte Regie¬
rung zu stürzen. Die ganze strategische Lage war so günstig,
daß Peking ein chinesisches „ Tannenberg " hätte werden
können ! Aus der nordchinesischen Ebene waren nach Westen
und Norden nur zwei Rückzugsstraßen frei, die eine durch
den Nankaupaß über Kalgan in die Mongolei und die an¬
dere über Ku pei kou (Paß sw . von Jehol) . Wu Pei-fu
hätte seinen Vormarsch nur westlich an Peking vorbei aus
Nankau richten , und Tschangtsolin etwa von Pung ping fu
aus eine Brigade auf Ku pei kou dirigieren brauchen, die
Mausefalle wäre geschlossen gewesen . Eine derartige ener¬
gische Kriegführung liegt dem Chinesen aber nicht . Statt
dessen lagen sie sich tagelang in der Gegend der Hauptstadt
untätig gegenüber und verhandelten, was auch zu dem Er¬
folge geführt hat , daß ein Teil der Regierungstruppen den
schönen neuen, von Wu Pei-fu angebotenen englischen Pfun¬
den nicht hat widerstehen können und zu ihm , ihrem alten
Oberbefehlshaber, zurückkehrte . Der andere Teil blieb fest
und befindet sich jetzt , nachdem er bei Peking geschlagen
worden ist , auf dem Rückmarsch durch den Nankaupaß
längst der Suiyuanbahn. Den Augenblick , wo sich die in
breiter Front zurückflutenden Massen in den schmalen Paß
einfädeln mußten, scheinen die Verbündeten zu einem etwas
heftigeren Anpacken der Nachhuten benutzt zu haben. Zu
böse wird man demselben wohl nicht zugesetzt haben: man
war froh, daß er weg war und man zunächst einmal Ruhe
bekam . Zunächst! Wie lange??

Feng Pu - Hsiang , der noch immer nicht ins Aus¬
land abgereist ist, sondern von irgendwoher die Bewegungen
der vier Nationalheere geleitet hat und noch leitet, ist als
Machtsaktor im innenpolitischen Leben Chinas nicht ausge¬
schaltet. Er sitzt irgendwo außerhalb der Pässe ; Waffen und r
Munition wird ihm Rußland , welches alle Veranlassung
hat , seinen in Nord -China verlorenen Einfluß durch Wieder¬
aufrichtung seines gefallenen Schützlings wiederherzustellen,
liefern : Kanonenfutter , Soldaten , liefert ihm die Provinz
Kansu mit seiner kriegerischen mohamedanifchen Bevöl¬
kerung , nach der hin er sich , in weiser Voraussicht, am nörd¬
lichen Bogen des Hoang ho entlang , eine sicher funktionie¬
rende, vom Gegner unangreifbare Etappenstraße in Gestalt
einer Automobilstraße gebaut hat. Also der „christliche Ge¬
neral " tritt , eines kleinen Unfalls halber, nur vorübergehend
von der Bühne ab . Selbst wenn er tatsächlich zur Auf¬
frischung seiner Nerven und zur näheren Fühlungnahme
mit Moskau ins Ausland gehc> sollte — seine Rolle in der
chinesischen Innenpolitik ist noch nicht ausgespielt.

Und nun die beiden andern Tschang und Wu ? Sie
stehen sich bewaffnet gegenüber und überlegen, ob sie sich
gleich aufeinander stürzen sollen oder später. Des letzteren
Hauptstreitkräfte sind bis Pao ting fu gelangt, des ersteren
verlangen mit harten Kolbenstößen Einlaß in die verschlos¬
senen Tore des Sitzes der Zentralregierung . Beides sind
Chinesen von altem Schrot und Korn und stehen auf dem
Boden der alten konfuzianischen Staatsverfassung : sie wer¬
den nicht eher Ruhe geben , bis der andere am Boden liegt
und damit der Weg frei zum eigenen Aufstieg geworden ist.
Vielleicht meldet sich auch noch ein vierter mit seinen An¬
sprüchen , nämlich Sun Chuan - fang in Nanking, der
seinerzeit so energisch das mandschurische Nordlicht in den
Pangtseprovinzen erblassen ließ und jetzt fünf Provinzen zu
seiner Gefolgschaft zählt. Vielleicht ist der von allen er-
sehnte starke Mann politisch auch noch gar nicht in Sicht.

Jedenfalls sind die innerpolitischen Wirren mit dem
neuesten Erfolge der Verbündeten noch lange nicht beendet ,
sondern werden nach einer längeren oder kürzeren Atem¬
pause weitergehenI

nächste, was zu geschehen hat , aus außenpolitischen
m ^ die Neubildung der Zentralregierung .
Nach der Einnahme von Peking wird zunächst wohl Ruhe
E^ -Aen ; wie lange? Eine für China günstige Begleit¬
erscheinung ist das Zurückdrängen des russischen Bolsche¬
wismus auch in Nord -China .

Schaible freigelasfen
Karlsruhe , 22 . Avril . Der in Paris verhaftete Landrat

vchatble aus Karlsruhe ist wieder auf freien Fuß gesetzt
worden und ist nach Deutschland zurückgereist.

Tagesspiegel
Der Rechksausschuß des Reichstags hak den ersten Absatz

des Artikels 2 des Absindungsanlrags , wonach für eine
Gesamtabfindung das Sondergericht zuständig sein soll, wenn
eine solche nicht bereits durch Gesetz, Schiedsspruch , Vertrag
oder Vergleich erreicht ist , mit 11 gegen 1Ü Stimmen ab-
gelehnt- Dagegen stimmten (wie bei Art. 1 ) die Deutsch -
völkischen und Kommunisten , außerdem auch die Sozial¬
demokraten. Die Deukschnalionalen enthielten sich wieder
der Stimme . Die Lage ist nun noch schwieriger geworden.
Die Verhandlungen des Ausschusses wurden sofort ab¬
gebrochen .

Die Verhandlungen der englischen Bergwerksbesiher
und der Vertreter der Bergleute sind vorläufig abgebrochen
worden.

Der polnische Staatspräsident hat den Rücktritt des Ka¬
binetts Skrzynski nicht genehmigt.

Neue Nachrichten
Glückwünsche zum 60. Geburtstage Seeckts.

Berlin , 22. April . Reichspräsident von Hinden -
ourg hat an den Generaloberst von Seeckt an seinem
heutigen 60. Geburtstag folgendes Handschreiben gerichtet :
Sehr verehrter Herr Generaloberst! Zu Ihrem heutigen
60 . Geburtstag spreche ich Ihnen meine herzlichsten Glück¬
wünsche aus . In hoher Anerkennung und Dankbarkeit ge¬
denke ich an diesem Tag der großen Dienste , die Sie in
Krieg und Frieden dem Vaterland geleistet haben. Mit
zahlreichen Ruhmestaten unseres Heers im Weltkrieg ist Ihr
Name unvergänglich verbunden, aber ebenso hoch, wie diese
stehen die Verdienste, die Sie sich in der Nachkriegszeit in
stiller , entsagungsvoller, aber nie verzagender Arbeit durch
Wiederaufbau und Heranbildung der neuen Reichswehr er¬
worben haben. Hierfür Ihnen namens des Reichs von
Herzen zu danken, ist mir am heutigen Tag besonderes Be¬
dürfnis . Ich hoffe und wünsche, daß es Ihnen beschieden
sein möge , zum Segen unseres Vaterlandes noch recht lange
Ihrer verantwortlichen Dienste zu walten und unsere junge
Wehrmacht weiter auszubauen und zu stärken . Mit den

,bOsten Wünschen für Ihr persönliches Wohlergehen und
kameradschaftlichen Grüßen bin ich Ihr stets ergebener

gez. : von Hindenburg .
Der Herr Reichspräsident stattete heute vormittag dem

Generaloberst von Seeckt auch einen persönlichen Glück¬
wunschbesuch ab .

Auch Reichskanzler Dr. Luther und Reichsminister
Dr. Külz haben dem Generalobersten Glückwunschtele¬
gramme gesandt.

Besprechungen über das Abfindungsgeseh
Berlin , 22 . April. Reichskanzler Dr . Luther berief heute

die Vertreter der Regierungsparteien zu einer Besprechung
über das Abfindungs-Kompromiß zu sich . Der Rechtsaus¬
schuß wird bereits morgen die schwierig gewordene Geschäfts¬
lage besprechen.

Der Rechtsausschuß des Reichstags hat den Artikel 1 des
Fürstenabfindungs -Kompromißantrags angenommen. Dafür
stimmten Zentrum , Deutsche Volkspartei, Demokraten und
Wirtsch . Vereinigung. Die Deutschnationalenund die Sozial¬
demokraten enthielten sich der Abstimmung. (Art . 1 enthält
die Einsetzung eines Sondergerichts .)

Dis neuen Schwierigkeiten sind dadurch entstanden, daß
der preußische Finanzminister und die demokratische Reichs¬
tagsfraktion forderten, das Gesetz solle bis zum Jahr 1872
rückwirkendeKraft haben . Diese besonders gegen das
Zohenzollernhaus gerichtete Forderung wurde von der Deut¬
schen Volkspartei und dem Zentrum abgelehnt.

Sie sind beunruhigt
Berlin , 22 . April . Hier verlautet , die tschechische

und die serbische Regierung haben Rumänien auf¬
gefordert, einem Einspruch in Berlin, dem . sich auch Polen
anschlleßen werde , gegen das deutsch- russische Neutralitäts¬
abkommen beizutreten.

Der „Fragebogen " Beneschs hat bei der Reichs¬
regierung Befremden erregt, da von deutscher Seite die
Regierungen der Locarno -Mächte von der Absicht , den
Vertrag mit Rußland abzuschließen , und über den Fortgang
dieser Verhandlungen ehrlich auf dem Laufenden erhalten
werden und die wichtigste Frage der gegenseitigen Sicher¬
heiten noch in der Schwebe sei . Das Vorgehen Beneschs
bedeute eine Einmischung in die deutsche Politik und einen
Versuch, die außenpolitischen Handlungen Deutschlands be¬
herrschen zu wollen . Deutschland werde sich das Recht, Ber-
träge abzuschließen , nicht nehmen lassen.

Der Große und der Kleine Verband sind eben der Mei¬

nung , daß wohl sie Bündnisse und Verträge gegen
Deutschland abschließen dürfen, daß Deutschland aber nicht
das Recht habe , sich , wenn auch nur passiv , gegen die Ver¬
bandsanschläge zu sichern.

Chamberlain verleugnet ein Verbandsversprechen
London, 22 . April . Ponsonby (Arbeiterpartei ) fragte im

Unterhaus , ob die Verbündeten im Hinblick auf die Erklä¬
rung Wilsons, Chamberlains und Lloyd Georges vom 16 .
Juni 1919, die 15jährige Befetzungsfrist abzukürzen , wenn
Deutschland ausreichende Gewähr der Erfüllung gebe, ferner
mit Bezug auf die Feststellung des Botschafterrats gegenüber
dem Völkerbundsrat vom 6 . März 1926 , daß Deutschland
seine Entwaffnungsverpflichtungen erfüllt habe, — bereit sei,
nunmehr Abkürzung der Befetzungsfrist oorzu -
schlagen. Chamberlain erwiderte, Ponsonby habe die
Feststellung des Votschcrfterrats nicht ganzrichtig aus¬
gefaßt ( ! !) . Es sollten dadurch nur Einwendungen gegen
die Aufnahme in den Völkerbund verhindert werden. Das
sei etwas anderes als die .. befriedigende Gewähr " für die
Erfüllung der deutschen Verpflichtungen jener Erklärung
vom 16. Juni 1919 . Er müsse zugleich bemerken , daß es
keinen ungeeigneteren Augenblick für die
Anschneidung dieser Frage gebe als den gegenwärtigen.
Auf eine Anfrage Wedgewoods (liberal ) , ob die Re¬
gierung sich noch an die Erklärung von 1919 für gebunden
halte, antwortete Chamberlain , die deutsche Regie¬
rung habe kein Recht , sich aus die damalig «
Erklärung zu berufen , denn sie sei nur eine
Erklärung über die damals (1919 ) bestehen¬
den Absichten der drei Regierungen gewe -
s e n . (lieber die „Erfüllung " hat Chamberlain selbst früher
anders gesprochen . Aber freilich , jetzt gilt es , einen Druck
ai ' ^zuilben , damit Deutschland den russischen Vertrag fahren
lasse .)

Im Unterhaus sagte Chamberlain , zahlreiche bri¬
tische Vertreter im Ausland berichten , daß die Moskauer
Sowjetgesandten Umtriebe gegen England machen . Die An-
gclegenheit lasse sich jedoch nicht öffentlich behandeln.

Die Marokkoverhandlungen gescheitert
Paris . 22. April . Die Friedensverhandlungen in Udschda

sind abgebrochen worden, ohne daß ein Zeitpunkt für wei¬
tere Verhandlungen vereinbart wurde . Die Vertreter Abd
el Krims haben die Vorschläge der Verbündeten abgelehnt,
obgleich die Franzosen auf die Vorverlegung der Linien ver-
zichtet hakten und auch nicht mehr, im Gegensatz zu den
Spaniern, aus dem sofortigen Austausch der Gefangenen
bestanden.

Briand hatte gestern wieder lange Unterredungen mit
dem Kriegsminister Pninleve , Marscholl Petain, General¬
gouverneur von Marokko Steeg und dem spanischen Bot¬
schafter. i

kriegsstarke Manöver in der Türket
Parks , 22 . April . Nach der „Chicago Tribüne " werden

in nächster Woche in Kleinasien Truppenmanöver beginnen,
zu denen 250 000 Mann zugezogen werden. Die Manöver
sollen als Vorbereitung für einen Krieg gelten,
der nach der Austastung der türkilchen Regierung nach den
kriegerischen Reden Mussolinis in Tripolis im nächsten
Sommer zu erwarten sei . Gegen einen etwaigen gleichzeiti¬
gen griechischen Angriff sollen die Befestigungsanlagen an
der thrazischen Grenze (Europa ) schleunigst ausgebauk wer¬
den. Auch für die Verteidigung der Dardanellen sollen Vor¬
bereitungen getroffen werden.

Stuttgart. 22 . April . Die Predigt im Vormlt -
kagsgokkesdienst . Ein Erlaß des Ev . Oberkirchen¬
rats besagt : In letzter Zeit haben sich die Fälle gemehrt, in
denen Vereinigungen oder Anstalten zur Weckung des In¬
teresses für ihre Werke um Einräumung der Kirche im Vor-
mittagsgoktesdienst an Sonn - oder Festtagen nachsuchen.
So sehr die Arbeiten , wie sie besonders auf dem Gebiet der
äußeren und inneren Mission sowie der Diasporapflege ent¬
faltet werden, kirchlicher Förderung würdig sind, muß doch
darauf geachtet werden, daß die Aufgabe der allsonntäg¬
lichen Vredigt , die über Sonderzwecke hinausgreift , nicht be-
einträcbtlgt wird und ihr der Charakter als Gemeinde-
Predigt gewahrt bleibt . Es soll HIenoch die Predigt im Vor -
mittagsgottesdienst, auch in den Fällen , da sie nicht vom zu¬
ständigen Ortsgeistlichen gehalten wird , diesem ihrem Zweck
und Charakter gemäß gestaltet werden.

Stuttgart, 22 . April . Straßenbahn Kaltental -
Vaihingen . Die Vorortsstraßenbahnlinie Kaltental—
Vaihingen wird am kommenden Samstag dem Betrieb über -
geben . Damit ist der Verkehr zwischen Stuttgart und Vai¬
hingen auf dem kürzesten Wege ermöglicht . Der Höhenunter¬
schied zwischen dem Sch'otzplatz und dem Ort Vaihingen be¬
trägt bei einer Länge dieser Strecke von 8.075 Km . 199 Mir.



Württemberg
Stuttgart , 22. April . Bom Landtag . Auf verschie¬

dene Anfragen wurde gestern im Finanzausschuß von seiten
der Regierung Auskunft gegeben . Staatspräsident Bazille
erklärt , der von der Reichsbahngesellschaft geplanten Auf¬
hebung der selbständigenEisenbahndirek -
tion Stuttgart werde sich die Regierung entschieden
widersetzen . Staatsrat Rau gibt eine Uebersicht über die
unvollendeten Nebenbahnen . Göppingn — Voll
werde ausgebaut . Für Biberach —Uttenweiler sind bis jetzt
erst 219000 Mark aufgewendet , für die Vollendung wären
noch über 3 Millionen nötig . Dieser Bau müsse vorerst zu¬
rücktreten . Für Schömberg —Rottweil sind 666 000 Mark auf¬
gewendet : nötig sind noch 1,7 Millionen , wovon 1,2 Mill .

« aus Reichsmitteln aufzubringen wären . Für Spaichingen —
Nusplingen sind 3,5 Mill . aufgewendek , nötig sind noch 0,9
Mill - ohne den Kostenbeitrag von 0,7 Mill . Die Ausführung
ist wahrscheinlich. Für Leinfelden —Waldenbuch sind 0,79
Mill . aufgewendet , der Ausbau verlangt noch 1,2 Millionen .
Ueber die Reihenfolge sei noch nichts bestimmt . Das Reichs¬
verkehrsministerium bestreite , daß es zum Ausbau verpflich¬
tet . sei . es würden auch die Mittel fehlen . 5m ganzen harren
noch 29 Nebenbahnen mit einem Kostenaufwand von über
200 Millionen des Ausbaus . Dem Wunsch, daß die Sonn¬
tagsfahrkarten einheitlich geregelt und aus den Bodenseever¬
kehr ausgedehnt werden , sei zuzustimmen . Zuweit seien noch
25 Haltepunkte der Eisenbahn außer Betrieb . Die finanzielle
Lage der Reichsbahn und der Verkehrsrückgang dürfen nicht
auß °r acht gelassen werden .

Der Ausschuß nahm sodann verscbiedene Anträge , die
sich in der Richtung der angefübrten Wünsche bewegen , an .
So soll bei der Reichspost daraus hingewirkt werden , daß die
aufgehobenen Telegraphenhilfsstellen auf dem Lande wieder¬
bergestellt werden . Ein weiterer Antrag geht dahin , daß
sckwangere Arbeiterinnen , die zu Arbeiten verwendet wer¬
den , die die Gesundheit der Mutter und des zu erwartenden
Kinds zu gefährden geeignet sind, eine verbesserte Fürsorge
bzw . erhöhten Schutz erhalten .

Bei Kapitel 25 . Gewerbe - und Handelsaufsichtsamt . wird
von mehreren Rednern die Wiederbesetzunq der Stelle des
Gewerbearztes gewünscht, während ein Vertreter
des Bauernbunds die Zweckmäßigkeit dieser Einrichtung be¬
zweifelt . Siaatsrat Rau erklärt , es werde noch erwogen ,
ob die Stelle im Hauvtcnnt wieder zu besetzen sei . Gegebenen¬
falls könnte sie im Nebenamt unter Mitwirkung der Ober¬
amtsärzte in den Bezirken ausgefüllt werden .

ep. Ev . Landesverband für Kinderpflege . In Stuttgart
wurde am 19 . d . M . unter der Zustimmung der Leitung des
Mutterhauses in Großheppach , des Evang . Fröbelssminars ,
der Landesvereinigung für Innere Mission und der Evang .
Jugendarbeit ein württembergischer Evang . Landesverband
für Kinderpflege im Rahmen des schon bestehenden Reichs¬
verbands gegründet . Er umfaßt fast 500 Anstalten mit über
32 000 Kindern und hat sich neben der Wahrung der beruf¬
lichen Belange auch die Weiterbildung der Kinderschwestern
und Kindergärtnerinnen zur Aufgabe gesetzt . Dem diente am
20 . und 21 - d . M . ein wohlgelungener Fortbildungskurs , an
dem sich gegen 500 Berufsarbeiterinnen aus dem ganzen
Land beteiligten , um von Fachleuten wertvolle Anregungen
über erzieherische und gesundheitliche Fragen der Kinder¬
gartenarbeit zu bekommen : Seelenkunde als notwendige
Grundlage , kindesgemäße Beschäftiguna im Anschluß an die
Grundsätze Fröbels , Darstellung von Erlebnissen und Vor -
aängen im Zeichnen , Heimatrecht der biblischen Geschichte im
Kindergarten , und wie der Vertreter der Oberschulbehörde
betonte , Zusammenwirken von Kindergarten und Schule wa¬
ren die wichtigsten Ergebnisse und Forderungen in erziehe¬
rischer Hinsicht. Auf gesundheitlichem Gebiet wurde verlangt
hygienisch einwandfreie Räumlichkeiten und ärztliche Beauf¬
sichtigung . ferner Kinderkurnen eingekleidet in Erzählungen
und allerband Bewennnassmele . Der Wunsch nach Wieder¬
holung solcher Fortbildungskurse war allgemein .

Würtk . Weinbauverein . Del Württ . Weinbauverein
hält am 30. Mai hier seine ordentliche Jahresversammlung
ab . Zu dem Gemeindebestimmungsrecht verhält sich der
Weinbauverein ebenso wie der Wirtsverein durchaus ab¬
lehnend .

Die Fleischpreise. Auf Grund weiterer Verhandlungen
mit der Metzgerinnung ist der Preis für fettes Schweine¬
fleisch (Bauchlappen , Speck, Bauchsctt und Kienbacken) auf
1 lst (bisher 1 . 10 -K) ermäßigt , der Preis für möge es
Schweinefleisch (Schlegel , Braten , Bug und Hals ) aber un¬
verändert auf 1 .20 ckt belassen worden . Der Preis für Ge¬
frierfleisch mußte infolge Erhöhung des Einstandspreises auf
55 bis 70 L (bisher 55—65 -Z ) für das Pfund erhöht
werden .

Vom Tage . Auf der Kreuzung der Blunien - und Char¬

Schwere Ketten .
Erzählung von F . Arneseldt .

LL Autorisierte Uebersetzung.
Wie beim Kommen zog er den Hut mit affektierter

Höflichkeit und entfernte sich nach der Seite des Parkes , wo
man durch eine kleine Pforte in der Mauer , die den Tag
über offen stand , auf die Landstraße gelangen konnte .
Hertha schlug den nach dem Schlosse führenden Weg ein .

Kaum hatte sie sich entfernt , so schlüpfte hinter den
Fichten eine andere verhüllte weibliche Gestalt hervor .

»Schlange , Schlange I " knirschte sie. »Hierher hat sie
ihn gelockt . O , warum kam ich zu spät , um hören zu kön¬
nen , was sie miteinander sprachen ! Aber brauche ich noch
weiter etwas zu hören ? Jst 's nicht genug , daß ich sie
beieinander gesehen habe ? - Richard soll es erfahren ,
auf der Stelle will ich zu ihm und ihm erzählen , wo und
wie ich den Engel , das Musterbild der Frauen , belauscht
Habel " tobte Helene von Wenden und stürzte fort . „Aus
dem Hause muß sie, die Kokette , die alle Männer an sich
reißt — und auch ihn . den Falschen , will ich nicht wieder
vor Augen sehen ! "

„Aber ich liebe ihn ! " schrie sie ausschliichzend, „ ich liebe
ihn und kann ihn nicht lasten , der g mzcn Welt will ich ihn
abtrotzen !

"

V7 .
Auf den heißen Sommer ivar früh und Plötzlich ein

kühler , regnerischer Herbst gefolgt , der Garten und Park
von Wendenbura durch unablässige Regengüsse vorzeitig
ihrer Reize entkleidet hatte . Auf Befehl des kränklichen
Barons hatte man , obgleich der September noch lange nicht
zu Ende war , bereits das Winterquartier bezogen , d . h. die
Familie versammelte sich nicht mehr in dem Gartenjalon ,

lottenstraße erfolgte ein Zusammenstoß zwischen einem
Straßenbahnwagen und einem mit zwei Pferden bespannten
Fuhrwerk . Eines der beiden Pferde wurde bei dem Zu¬
sammenprall schwer verletzt , daß es auf der Stelle getötet
werden mußte .

Hedelfingen , 22 . April . Radfahrerunfall . Eine
in Rohracker wohnhafte , vom Geschäft heimkehrende Frau
verunglückte mit ihrem Fahrrad . In der Nähe des Gast¬
hauses zum „Urban " sprang ein Kind in das Fahrrad
hinein und brachte die Frau zum Stürzen . Mit zwei Kopf¬
wunden und in tiefer Ohnmacht mußte die V " rletzte zum hie¬
sigen Ortsarzt verbrackt werden . Das Kind hat anscheinend
keine Verletzungen erlitten .

Cannstatt , 22. April . Selbstmord . In einem Haus
der Schmidenerstraße wurde eine 48 Jahre alte Frau ln
der Küche ihrer Wohnung tot oufgefunden . Es liegt Selbst¬
mord durch Gasvergiftung vor .

Heilbronn . 22 . April . Der Brunnen als Keh¬
richt e i m e r . Der Brunnen im Kirchhöfle gab seit einigen
Tagen kein Wasser mehr . Bei der Reinigung wurde nun
folgendes im Brunnen gefunden : Eine halbverweste Ratte ,
gewisse alte Geschirre . Lappen , Büttenreifen , ein Eiertopf
samt Wasserglas , alte Besen , Matratzenfedern , Flaschen ,
Glasscherben und noch vieles andere .

Tübingen . 22 . April . Selbstmord . Der kontrollierende
Posten des Elektrizitätswerks bemerkte gestern nacht am
Rechen des Neckarstauwehrs die Leiche eines Mannes . Es
handelt sich um den Kaufmann Franz Rilling aus Duß¬
lingen . Was den Verunglückten in den Tod trieb , ist bis
jetzt noch nicht bekannt .

Tübingen , 22 . April . Bon der Universität . Am
Donnerstag , 29 - April , vorm . 11 Ahr , findet im Festsaal
der Anlversitäk die Feier der Rektoraksübergabe stakt. Der
neue Rektor , Professor Dr . Uhlig . wird über Ausland -
deukschtnm und deutsche Hochschulärbeit sprechen.

Alkshausen OA . Saulgau , 22 . April . Ein Alters -
ehrenabend . Der Frauenbund gab im Postsaal hier
einen Alters - Ehrenabend für alle Siebziger . Frau Herzogin
Robert und Herzogin Margarete bedienten die alten Leute
mit Kaffe und Gebäck. Herzogin Maria Theresia hatte den
Ehrenvorsitz inne . Fast alle über 70 Jahre alten Leute beider
Konfessionen hatten sich eingefunden .

Ehlingen , 22 . April . M i l ch f ä l s ch u n g . Bst einer
In Baltmannsweiler vvrgenommenen Miichkontrolle wurde
die angelieferte Milch in zwei Fällen beanstandet . Die
chemische Untersuchung ergab Wasserzusätze von 34 und
14 v . H . Die Fäischerinnen wurden zur Anzeige gebracht .

Riedbach OA . Gerabronn , 22 . April . Zigeuner¬
schi a ch t . Zwei feindliche Zigeunerhorden , Reinhardt und
Schneck , trafen auf unserem Wasen am Dorfeingang zusam¬
men und lieferten sich hier eine regelrechte Schlacht . Unter
fürchterlichem Kampfgeheul stürzten sie aufeinander los und
erprobten mit Hilfe von Stangen , Backscheiten, Steinhäm¬
mern und Beulen gegenseitig die Härte ihrer Schädel .
Schließlich griffen sie zu den Messern und edles Zigeuner¬
blut rötete die Erde . Durch einen Stich im Hals lebens¬
gefährlich verletzt , mußte ein Angehöriger der Horde Rein¬
hardt ins Spital Bartenstein übergeführt werden . Der ju¬
gendliche Täter macht Notwehr geltend und sitzt bereits
hinter Schloß und Riegel .

Westhausen OA . Ellwangen , 22 . April . Pferdever -
l u st . Dem Müller Wilhelm Schmid in der Teilgemeinde
Jagsthausen sind in der letzten Zeit in wenigen Tagen vier
Pferde verendet . Die Krankheitsursache ist noch nicht auf¬
geklärt .

Fleinheim OA . Heidenheim . 22 . April . Kreuzotter - ^

fang . Dem Hauptlehrer Biehr wurde von Feld - und
Waldschütz G . Braun eine lebende Kreuzotter von seltener
Größe und Schönheit überbracht .

Mergelstetten AO - Heidenheim , 22 . April . Förde¬
rung des Wohnungsbaues . Der ganze Betrag der
Gebäudeentschuldungssteuer fließt der Förderung des
Wohnungsbaues zu . Jedem Bauenden wird der Betrag von
3000 -K bis zu 5 v . H . verbilligt . — Der Schulkassenbeitrag
wurde auf 1 .50 für jeden Schüler festgesetzt .

Würtingen OA . Urach , 21 . April . Ab gestürzt - Als
rin hiesiger Bürger von Pfullingen heimkehrte , wollte er ,
ehe er den Aufstieg auf die Alb unternahm , noch eine Magei ^
stärkung zu sich nehmen und kehrte daher in einem Talwirts¬
haus ein , wo er dem Guten ordentlich zusprach . Bei der Fort¬
setzung des Marsches verfehlte er den Weg und stürzte so un¬
glücklich den Abgrund hinunter auf einen Steinhaufen , daß er
schwere Verletzungen im Gesicht erlitt . Hinzukommende nah¬
men sich seiner an und brachten ihn zum Arzt , der Ihn ver¬
band . So konnte er dann recht entstellt nach Hause gebracht
werden .

sondern in dem sogenannten blauen Saal , der durch schwere
seidene Vorhänge . Polster von verschiedenen Formen und
Größen , dicke Teppiche und gut heizbare Kamine zu einem
weit geeigneteren Aufenthalte für kühlere Tage gemacht
war .

ES war in der zweiten Woche des September ; die Däm -
merung brach herein und in dem Saale brannte noch kein
Licht , auch war niemand darin anwesend , als Hertha und
ihr Zögling . Die Gouvernante saß auf einer Causeuse ,
hatte ihren Arm um die neben ihr «n halb liegender Stel¬
lung bfindliche Nina geschlungen , deren Kopf an ihre Brust
gedrückt und flüsterte mit einer Stimme , der sie vergebens
Festigkeit zu geben suchte.

„Sei ruhig , mein Liebling , Deine Schwester hat es
nicht böse gemeint ."

„Das verstehst Tu nicht , Hertha
", entgegnete das Kind

mit drolliger Altklugheit und richtete das von Tränen
überströmte Antlitz empor , „ Helene meint es wohl so.
Ich habe sie ja selbst sagen hören , sie werde Dich so lange
ärgern und quälen , bis Du aus dem Hause gingest — ein
Mal müßten ihre Stiche doch durch die dickste Haut
dringen . "

Hertha zuckte zusammen , als empfände st« in diesem
Augenblick einen solchen Stich .

„ Liebe , liebe Hertha , g -. he nicht von mirl " fuhr Nina
fort und schmiegte sich enger an die Gouvernante .

„ Zwinge mich nicht dazu , indem Tn wieder so unartig
gegen Deine Schwester bist , wie Du heute und schon öfter
warst , erwiderte Hertha mit angenommener Strenge .
„ Ich mag nicht zum Friedensstörer zwischen Geschwistern
werden .

"

„Soll ich ruhig dabei bleiben , wenn sie Dir wehe tut ? "

ries die Kleine lebhaft .
^ „ Du siehst ja , daß ich es bleibe . "

Ireudenstadk , 22 . April . Aufhebung der Ver¬
kehrssperre . Die Straßen Oppenau —Allerheil -eu —
Ottenhöfen und Allerheiligen —Ruhestein sind für Kraft¬
wagen ohne Benützungsgebühr wieder freigegeben .

Waldmössingen OA . Oberndorf , 22 . Airil . Ein
Schwindler aus dem Badischen trieb sicl feit einigen
Tagen in kiesiger Gegend herum , der sich ball , als homöo¬
pathischer Arzt , bald als Versicherungsagent ausgab . Er
verkaufte verbotene Heilmittel und trieb allerlei Unfug in
Krankenuntersuchungen usw . Er soll sich ziemlich viel Geld
erschwindelt haben .

Schwenningen , 22 . April . Raubmordoersuch .
Am Dienstag vormittag versuchte ein 21 Jahre alter Hand -
werksbursche aus Ehingen a . D . im Neckarstadtteil eine
allein auf ihrem Zimmer befindliche 88 Jahre alte Witwe
zu berauben . Nachdem er ein Almosen von 5 L erhalten
hatte , versuchte er , die fast blinde und schwerhörige Frau
in den Abort zu wersen , um sich ihrer Barschaft bemächtigen
zu können . Er wurde dabei aber von Angehörigen der
Frau überrascht und konnte die Tat nicht ausführen . Nach
einem vergeblichen Fluchtversuch wurde er von der Polizei
festgenommen und dem Amtsgericht Rottweil zugeführt .

Ravensburg , 22 . April . Frecher Einbcuchsdieb »
stahl . In der oberen Friedhofstraße stiegen am Hellen
Tag Diebe vom Garten aus durchs Fenster in eine Woh¬
nung und entwendeten Kleiber , Schuhe , Wäsche usw . Tie
Diebe hatten noch die Frechheit , sich umzuziehen und ihre
verlausten Sachen als Andenken dem Bestohlenen zurück-
zulassen .

Baden
Karlsruhe , 22 . April . Der 40 Jahre alte Schuhmacher

Franz Rastäkter aus Mörsch wurde am Kühlen Krug mit
seinem Fahrrad von einen : Straßenbahnwagen angefahren
und zu Boden geworfen . Er erlitt Rippenbrüche und eine
ichwere Kopfverletzung . — Ein Personenkraftwagen stieß
in der Hirschstraße mit einem Kraftrad mit Beiwagen zu¬
sammen . Das Motorrad wurde umgeworfen und der Bei¬
wagen stark beschädigt . Der Kraftradfahrer , Kaufmann
Pulvermüller , kam unter sein Rad und war einige Zeit be¬
wußtlos . Er trug eine klaffende Kopfwunde und innere
Verletzungen davon . Das 10 Jahre alte Töchterchen des
Verunglückten , das in dem Beiwagen saß , wurde auf den
Gehweg geschleudert und blieb unverletzt . Der Personen¬
kraftwagen wurde stark beschädigt und mußte abgeschleppt
werden .

Pforzheim , 22 . April . Gestern hat ein hier wohnhafter
Mann im Hohberg durch Erhängen Selbstmord verübt .

Mannheim , 22 . April . 3m Walde bei Sandhofen wurde
ein 51 Jahre alter verheirateter Drogist aus Darmstadt ,
wohnhaft in Sandhosen , tot aufgefunden Durch Einnahme
eines starken Gifts hakte er seinem Leben ein Ende be¬
reitet . Mißliche Verhältnisse sollen den Mann zur Tat ge¬
bracht haben . — In vergangener Nacht hat sich in Rhelnap
ein dort wohnhafter 66 Jahre alter verwitweter Kohlen¬
arbeiter aus Ketsch in seiner Wohnung erhängt - Ein schwe¬
res Leiden soll die Ursache der Tat sein.

Mosbach , 22. April . Hier hat sich ein Ausschuß gebildet ,
um die Vorarbeiten für ein würdiges Denkmal der Gefalle¬
nen Mosbachs zu bewerkstelligen . Das bereits bestehende
Kriegerdenkmal für die Gefallenen von 1870/71 soll abge¬
ändert und mit einem Gedenkstein , auf dem die Namen aller
hiesigen Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 verzeichnet
sind, versehen werden .

Singen a . H ., 21 . April . Das seit einem Jahr urbar ge¬
machte Ninninger Nied , früher Sumpfgebiet , das mit Mit¬
teln von Gemeinden und Staat nutzbar gemacht wurde , stellt
jetzt schon eine Fläche bestelltes Feld dar . Der Nutzen der
Entwässerung des Rieds wird sich aber im Lauf der nächsten
Jahre noch besser bemerkbar machen .

elasingen (bei Singen ) . 22. April . Der hiesige Turn¬
verein hat von der Gemeinde das Gebäude der alten ^ e-
meindekrokte (Gemeindekelkerhalle ) auf 30 Jahre gepachtet ,
um diese zu einer Turn - und Festhalle umzubauen . Die
Umbaukosten übernimmt der Turnverein , dessen Mitglieder
durch Feierabendskunden das Werk kostenfrei fördern
wollen -

Pfullendorf , 22 . April . Auf dem Weg von Pfullendors
nach Hohenbodmann wurde Frau Schellinger von Hohen¬
bodman » mit ih?-en 3 Kindern von 3 Burschen im Alter
von etwa 23 Jahren überfallen . Einer der Burschen hielt
das Gefährt an , sprang auf den Wagen und mißhandelte die
Frau und die Kinder mit Peitschenhieben . Als sich die
Frau zur Wehr setzte , drohte der Bursche mit dem Messer .

„Du bist ein Engel . Hertha ! Wer kann so gut , so sanft
sein wie Tu ! " schluchzte die Kleine .

„Wer es sein will "
, meine Nina . „Du mußt gut u »ck

sanft werden . Versprichst Tu es mir ? "

„Versprichst Du mir dann auch, nicht von mir zu
gehen ? " fragte Nina , auf die das kleine Herz ganz erfüll«
lende Besorgnis zurücklmrimend . „Tue es nicht, tue eS
nicht , es hat mich ja niemand lieb als Du ! "

Flehend blickte das Kind zu ihr auf . und überwältigt
von der in diesen Worten liegenden Anspielung auf das
eigene Schicksal schloß Hertha vas kleine Mädchen in ihre
Arme und schluchzte leise : „ Und mich hat auf der ganzen
Welt niemand lieb als Tu !

"

„Siehst Du , also müssen wir zusammen bleiben "
, ant «

wartete Nina triumphierend . Aber schon hatte Hertha sich
wieder gefaßt und fügte ermahnend hinzu : „Du darfst
so etwas nrcht sagen . Nina ; es ist nicht recht von Dir . Du
hast Deinen Vater , Deinen Bruder , Deine -

„Nenne sie nicht , ich hasse sie !
" unterbrach ste das kleine

Mädchen .
„Nina , Nina , waS hast Du mir versprochen !

" rief
Hertha mit warnend erhobenem Finger .

»Ich will sie nicht hassen , aber Helene hat mich nicht
lick , — und Papa auch nicht , er hat keine Zeit dazu , er
muß an seine Krankheit denken "

, erläuterte sie mit unbe¬
wußter , beißender Ironie .

»Und Dein Bruder ? "

„ Richard
"

, rief Nina und eS ging wie .-in Sonnen «

strahl über ihr Gesicht , „ja . der hatte mich früher sehr lick,
aber jetzt auch nicht mehr . Er ist so anders geworden und
ich bin auch böse auf ihn ." Sie warf das Köpfchen zurück
und sah schmollend und traurig zugleich aus .

„ W -INIIII ? Was hat er Dir getan ? "

tForst ttzUNtz



Lurch das Hinzukommen eines Radfahrers wurvr weiterer
Unheil verhütet und es gelang , zwei der Burschen festzu¬
nehmen .

Radolfzell. 22 . April . Hier wurde ein geschiedener Fa¬
brikarbeiter und eine mit ihm zufammenlebende Frauens¬
person wegen dringenden Verdachts verhaftet, ein 3 )4jähr.
eigenes Kind des Mannes so schwer mißhandelt zu haben,
daß es infolge der erlittenen Verletzungen und an Unter¬
ernährung starb. Die Leiche des Kindes wurde beschlag¬
nahmt und wird morgen seziert .

Rheinweiker (bei Müllheim) , 22. April . Bei einer hie¬
sigen Hochzeit, wo Böllerschüsse abgegeben werden sollten
und der Schuß nicht losging , siel beim Nachsehen aus einer
brennenden Zigarre ein Funken in das Pllloer. Dasselbe
explodierte und verletzte fünf junge Leute mehr oder we¬
niger schwer.

Valdshut . 22 . April . Laut „Albbote" wurde für den
großen Erdabtrag am Maschinenhaus Waldshut mit 55 000
Kubikmetern das Höchstgebot mit 220 000 Mk . , das Mindest¬
gebot mit 63 000 Mk . abgegeben. Bei einer Submission für
eine Erdbewegung für 8300 Kubikmeter betrug das Höchst¬
gebot 33 000 , das Mindestgebol 13 000 Mk .

Degei au bei Waldshut , 22 . April . In der vergangenen
Nacht brannte aus unbskannter Ursache die dem Landwirt
Josef Müller gehörige Scheuer und Schöpfen nieder.

Kleinlaufenburg , 22 . April . Der ledige Kaufmann Kirch-
graben lockte den ledigen Postbeamten Keller am Abend zu
einem Spaziergang. In einer einsamen Gegend versetzte
Kirchgraben dem Postbeamten plötzlich einen heftigen Schlag
auf den Kopf , sodaß dieser blutüberströmt zusammenbrach.
Der Verletzte konnte sich später nach Haufe schleppen, wo ihm
Hilfe zuteil wurde . Kirchgraben wurde verhaftet.

Lokales .
Wildbad , den 23 . April 1926 .

Der Schützenverein Wildbad veranstaltete am letzten
Sonntag ein Nachbarschaftsschießen in Verbindung
mit seinem alljährlichen Schlußschießen, an welchem etwa
35 Schützen, darunter Herren aus Neuenbürg und Pforz¬
heim, teilnahmen . Von V- 8 Uhr morgens bis Vs7 Uhr
abends hielten die Unentwegten auf dem Schießstand aus ,
damit ihnen die Gelegenheit , eine der gestifteten Ehren¬
scheiben oder gar die Festscheibe zu erringen, ja nicht ent¬
ging . Lebhaft wurde auf der Schnapperscheibe geübt und
manche Serie auf der Meisterscheibe verpulvert . Alt und
Jung wetteiferte um die in Aussicht stehenden, teils sehr
wertvollen Ehrengaben. Abends um 7 Uhr wurde im
„Windhof" die Preisverteilung vorgenommen . Den besten
Schuß auf die Festscheibe erzielte Ehren- Oberschützen -
meister Robert Kiefer . Die von Herrn Böcking ge¬
stiftete Ehrenscheibe erschoß Schützenbruder Postinspektor
Maier , diejenige von Herrn C . Spingler Schützenbruder
Artur Fritzsche . Auf der Meisterscheibe erhielt den
1 . Preis mit 55 Ringen Hermann Treutle - Wildbad;
den 2 . Preis mit 53 Ringen Herr Fahrner - Pforzheim;
den 3 . Preis mit 53 Ringen Herr Schmidt - Neuenbürg .
Sämtliche „Interessenten " für die Festscheibe konnten mit
Ehrengaben bedacht werden , auch solche, die ins Blaue
getroffen hatten. Und so war eine allgemeine Zufrieden¬
heit unter den Schützenbrüdern festzustellen , die allmählich
eine gewichtige Stimmung aufkommen ließ. Unter Gesang ,
humoristischen und musikalischen Einlagen verging die Zeit
in rasendem Tempo und erst spät trennte man sich in dem
Bewußtsein , eine schöne Schluß -Schießfeier erlebt zu haben .
— Es wäre zu wünschen, daß sich mit Beginn des Herbst¬
schießens neue aktive Mitglieder dem Verein anschließen
würden . Sie finden hier treffliche gesellige Unterhaltung
und Gelegenheit , „Aug' und Hand für's Vaterland" zu
üben .

s

ß

Zur Reichsgesundheitswoche .
Folgende Leitsätze möchte sich eine jede Mutter zu

eigen machen. Die Münchner Neuesten Nachrichten, denen
wir sie entnehmen , haben sich durch ihre Veröffentlichung
ein Verdienst erworben ; wir wollen sie unseren Lesern
nicht vorenthalten. Die Schriftieituyg .

Mutter und Schulkind .
Manche sorgliche Mutter bangt, daß ihr Kind in der

Schule etwas verlieren könnte von seiner Gesundheit und
Heiterkeit. Sie selbst kann da vielem Vorbeugen, wenn
sie auf folgende Punkte achtet:

1 . Das Kind soll sein gehöriges Teil Schlaf
haben , früh zu Bette gehen, nicht am Abend noch lernen ,
aufregende Geschichten hören u. dergl.

2. Das Kind soll morgens ohne Hetze unb Erregung
in die Schule kommen. Rechtzeitig soll es geweckt werden ;
die Schultasche soll am Abend vorher gepackt sein. Eben¬
so wird das gründliche Zähneputzen und Haarbürsten
besser auf den Abend verlegt . Das Kind frühstücke in
Ruhe und verlasse das Haus nicht zu spät .

3 . Soweit als möglich sei das Kind der Jahreszeit
gemäß gekleidet, nicht zu schwer, noch zu leicht. Auf
festes Schuhwerk vor allem wäre zu achten.

4 . Das Kind lerne Aufmerksamkeit und Umsicht im
Straßenverkehr . (In Berlin und anderen Großstädten
wird den Kindern richtiger Unterricht im Verhalten auf
der Straße erteilt .)

5. Das Kind muß angehalten werden zur täglichen
Remigung des ganzen Körpers . Außerdem dazu, sich
öfters die Hände zu waschen und zu bürsten, sowie die
Nägel zu säubern .

6. Das Kind muß lernen , sich sorgsam die Zö
zu putzen und den Mund auszuspülen . Es muß
breiten lernen , richtig zu gurgeln und -
1 chneuzen ; lauter Dinge, von denen in modernen Ki
gärten bereits pflichtmäßigeHebungen vorgenommen we

7 . Die Mutter achte auf Haar und Kopfhaut» indes , damit nicht von den Mitschülern übertrc
Parasiten sich dort einnisten .

8. Der genügenden Ernährung und regelmäßigen
oauungsfunktion des Kindes muß stets große Auf
lamkeit geschenkt werden . Einfache, reizlose Kost ist
Kinde gesünder als Uebermaß und Schleckereien . (

und Alkohol sind zu vermei
(Auch Most .)

9. Soweit tunlich, bringe das Kind seine Mußestunden
im Freien zu , mache sich viel Bewegung , atme nach Mög¬
lichkeit gute reine Luft . Aber es streune nicht in den
Straßen .

10 . Die Mutter sehe sich genau an , mit welchen Ge¬
fährten ihr Kind umgeht , welchen Einfluß diese üben . »
Heimliche Bekanntschaften sind verdächtig. Im Seelischen
wie im Körperlichen ist die Mutter des Kindes beste
Hüterin . VV . 8 . V . VV .

Thalia - Theater Laimbach. Auf vielseitigen Wunsch
kommt von Freitag bis einschl . Sonntag der größte und
wohl auch der beliebteste Schlager der Film- Saison „Die
Blumenfrau vom Potsdamer P -atz" mit erstklassigen Dar¬
stellern in 7 großen Akten zur Verführung. Dieses an
köstlichen Verwechslungen reiche Stück hat noch überall
eine große Anziehungskraft ausgeübt und ist durch die
Originalität der handelnden Figuren zu einem Film aus¬
gestaltet worden , den man nicht nur ein mal , sondern
immer wieder gern steht . Und nicht nur der Großstädter ,
sondern jedermann hat seine Helle Freude daran . — Als
Beiprogramm läuft das Lustspiel „Er macht alles" mit
Harold Lloyd . Besondere Musikeinlagen werden den Ge¬
nuß erhöhen, den sich niemand entgehen lassen sollte.

Von den Bienen. Die Bienen oder Immen, wie der
Schwabe sagt , haben in den sonnigen Tagen im April Heuer
schon gehörig eingetragen und hätte die Sonnenwärme an¬
gehalten, wäre mit baldigem Schwärmen zu rechnen ge¬
wesen . Wenn ein „Immen" schwärmt und der Schwarm
sich hebt und in die Weite schweift, so muß der Bienenzüchter
Nacheilen, indem er fortwährend mit einem Hammer an
eine Sense schlägt, einerseits, wie ein altes Weistum sagt ,
um die Leute darauf aufmerksam zu machen , daß der Im¬
men sein Eigentum , andererseits , um den Immen zum
Sitzen zu bringen . Verliert er den Immen aus den Augen
und setzt er sich irgendwo, da der Eigentümer nicht auf das
Bestimmteste Nachweisen kann, daß das sein Immen ist , so
gehört er demjenigen, der ihn zuerst sieht. Die Bezeich¬
nung Immen ist bekanntlich verewigt in dem Namen des
Bades Immenau , d . i . das Bad in dem Bienentale , und in
dem Namen der Stadt Jmmenstadt i . A . die einen Bienen-
' "ock im Wappen führt

April -Meteors . Wer bei günstiger Witterung in den
Nachten bis 24 . April dem Himmel eine Zeitlang seine Auf¬
merksamkeit widmet, der wird bald h -er, bald dort eine der
leuchtenden Raketen des Alls aufblitzen , lautlos dahin-
chießen und verlöschen sehen. Bei dem alljährlich um die-
elbe Zeit wiederkehrenden Sternschnuppenfall des April
trahlen die Meteore, wenn man ihre Bahnen nach rück¬
wärts verlängert , aus dem Sternbild der Leier (lateinisch :
Lyra) aus , das abends tief im Nordosten steht, besonders
nahe dem Stern erster Größe Wega ; sie werden deshalb
Lyriden genannt . Mit dem der Erde im August begegnen¬
den Sternfchnuppenschwarm der Perseiden und den im No¬
vember auftretenden Schwärmen der Leoniden und An-
dromediden (Bieliden) , bilden die Lyriden einen der Haupl-
meteorströme des Jahrs . Er ist von allen seit altersher am
längsten bekannt und wird schon im Jahr 687 vor Ehr . von
chinesischen Chronisten und auch später noch oft erwähnt .
Für die Körperchen des Lyridenschwarmes fand Weiß Bahn¬
elemente, die sehr nahe mit denen des Kometen 1861 l über¬
einstimmen, der, von Thatcher entdeckt und von v . Oppolzer
berechnet , eine Umlaufszeit um die Sonne von 415 Jahren
besitzt . Wie bei den anderen großen Meteorschwärmen er¬
gab sich auch bei diesem die enge Zusammengehörigkeit mit
einem Kometen, dem er früher angehört hat, dem er aber
durch den störenden Einfluß eines anderen ihm nahegekom¬
menen großen Planeten abgetrennt und in eine veränderte
eigene Bahn gelenkt worden ist . Nach einer Untersuchung
von Nießl leuchten die Meteore dieses Schwarms in einer
mittleren Höhe von 113 Kilometer über der Erde auf und
verlöschen in einer mittleren Höhe von 89 Kilometer; ihre
Geschwindigkeit beträgt 50 bis 60 Kilometer in der Sekunde;
beiläufig entspricht die Höhe der Sternschnuppenregion , so¬
wohl der erwähnten Schwärme als auch der zahlreichen an¬
deren Meteore, der von C . Stürmer für die Nordlichter er¬
mittelten Höhe ; beide Erscheinungen spielen sich also in den¬
selben Schichten der Erdatmosphäre ab . Da noch niemals
eine Sternschnuppe die Erdoberfläche erreicht hat , vielmehr
alle in bedeutender Höhe durch die starke Erhitzung infolge
der Lustreibung vergasen, müssen diese Körperchen sehr klein
sein — man schätzt ihr Gewicht auf nur wenige Gramm —,
während die hellglänzenden Meteore oder Feuerkugeln
weit schwerere Körper sind und daher die ganze Atmosphäre
durchschlagen , um als Stein- oder Eisenmasjen (Meteoriten )
auf den Erdboden niederzugehen.

Der Schlehdorn ttühk. Im Gebüsch, am Waldssrand , an
Hangen und auf den Feldrainen grüßen jetzt die blüten¬
überladenen Schlehdorngesträucher. Von der Schlehdorn¬
blüte heißt es in alten Kalendern : Je früher der Schlehdorn
blüht, desto eher der Schnitter zur Ernte zieht . Soviel Tage
der Schlehdorn vor Eeorgi blüht, soviel Tage vor Jakobi
beginnt dann auch die Getreideernte.

Bekänwstmg des Hederichs . Der Schaden, den der He¬
derich alljährlich auf unseren Feldern anrichtet, ist sehr be¬
trächtlich . Wo eine Hederichspritze vorhanden ist, sollte diese
setzt schon instand gesetzt werden . Wo sie fehlt , kann als
Vertilqungsmittel gegen Hederich feingemahlener Kamst
oder Kalkstickstaff oder auch eine Mischung von beiden eben¬
falls mit Erfolg verwendet werden.

Kleins Nachrichten aus aller Welt
Verlobung am italienischen Königshof. Zn den Hofkreisen

verlautet von der wahrscheinlich demnächst erfol "enden Ver¬
lobung der Prinzessin Giovanna , der zweitsüngsten Tochter
des italienischen Königspaars, mit dem Sohn des .Duce della
Victoria "

, Generals Diaz.
Schwerer Anfall eines Abgeordneten- Der preußische

"'andtagsabgeordneke Kaiser (Deutsche Voiksp . ) in 5 .
ausen , Hessen-Nassau, ein Landwirt , brachte die Hand in

öle Häckselmaschine und wurde schwer verletzt .
Die amerikanische „Freiheits "Sttin" gestorben. In Phi¬

ladelphia starb im Alter von 68 Jahren die frühere Lehrerin
Fräulein Anna Williams . Sie war einst von solch
ebenmäßiger Schönheit, daß ihr Bildnis für die Freik>eits-
göttin gewählt wurde, die auf dem amerikanischen SUber-
dollar prangt.

Aufkauf von Zeitungen durch die preußische Regierung ,
.ln d s Handelsregister Berlin Mitte wurde eingetragen :
Preußische Druckerei - und Verlags -Aktiengesellschaft , Sitz
Berlin, Wtlhelmstr. 30 . Gegenstand des Unternehmens ist
der Betrieb von Druckerei- und Verlagsgeschäften aller Art.

Kapital 600000 Mark . Gründer sind der preußische
Staat und vier Beamte des Finanzmir isterlums . Die Ge¬
sellschaft wird nicht nur die .Deutsche Allgemeine Zeitung"
(bisher im Besitz von Stinnes) , sondern auch eine Reihe von
Kreisbläktern zur Beeinflussung der öffentlichen Meinung
im Sinn der gegenwärtigen Regierung austaufen .

Neues deutsches Kriegerdenkmal in Finnland. In H a g c-
wurde in Gegenwart des sinnländischen Generals Okec -
mann , von Vertretern der Regierung u. verschiedener Städte
ein Grabmal für die deutschen Soldaten geweiht , die im
Kampf um die Freiheit Finnlands gefallen sind. Der schöne
Granitstein trägt die deutsche Inschrift : „Hier ruhen in
Gott die Finnlandkämpfer , gefallen in Finnlands Freiheits¬
krieg"

. ( Gegen den russischen Bolschewismus. ) In finnischer
und schwedischer Sprache ist die weitere Inschrift einge -
meiß t : „Dankbarkeit errichtete diesen Gedenkstein " .

En englisches Flugzeug hat kürzlich die Strecke von dem
engl .jcken Flugplatz Croydon nach Nürnberg und zurück u .
1514 Stunden zurückgelegt.

Explosion. 7 'n Bord cm ^s cmerikanisck ^ v Tauchboots
im Hafen von Neu - London (

' onnectuut) ereignete sich eine
Explosion , bei der 12 Mann verletzt wurden.

Die gestörte Hochzeit. Auf dem Standesamt in Mein
mingen wartete der Beemte in voriger Woche vergebens
auf ein Brautpaar , das getraut werden sollte. Der Herr
Bräutigam war nämlich inzwischen verhaftet worden, weil
er in einem nobegelegenen Ort tags zuvor ein Schwein ge¬
stoben halte, a » dem die Hochzeitsgesellschaft sich gütlich ! ur
vollte.

Mo Finanzämter manchmal untergebrachk werden. Zw
amtlichen Verzeichnis der Fernsprechteilnehmer der Stadl
Sorau in der Niederlausih ist zu lesen : Finanzamt Sorau
N .L . Zrrenanstalt (Männerblock) 492 .

Ausstellung von 300 000 Rosen. Am 23 April wird in
Dresden eine Gartenbau -Ausstellung, in der neben allen
andern Arten von Blumen , Ziergewächsen , Gemüse , Früh¬
obst usw . nicht weniger als 300 000 Rosen, nach ihren Far¬
ben zusammengestellt , zur Schau geboten werden. Das
Ausstellungägelände umfaßt 32 Hektar .

1000 Mark Strafe für eine Verleumdung . Das „Ber¬
liner Tageblatt " hatte behauptet, Adolf Hitler und seine
Bewegung seien durch französische Gelder unterstützt worden.
Hitler strengte gegen das Blakt eine Klage an und das Amts¬
gericht München verurteilte den Redakteur des .Bert . Tage¬
blatts " zu 1000 Mark Geldstrafe. In der Urteilsbegrün¬
dung äußerte sich der Vorsitzende in sehr scharfen Worten
gegen die verleumderischen Behauptungen .

Fleischvergiftung. Nach dem Genuß von Rindfleisch er¬
krankten 120 Mann der Schutzpolizei Berlin -Kreuzberg. 58
mußten in ärztliche Behandlung genommen werden.

Flucht eines deutschen Fischdampfers Der deutsche Fifch-
dampfer „St . Pauli"

, der wegen ungesetzlichen Fischens in
den isländischen Gewässern zu einer Geldstrafe und zur Be¬
schlagnahme des Fanges verurteilt worden war , ist aus dem
Hafen von Reykjavik geflüchtet , bevor das Urteil vollstreckt
werden konnte .

Eigenartiger Flugzeugunfall. Auf dem Zeppelin-Flug¬
hafen Staaken bei Berlin geriet ein Flugzeug mit den Rä¬
dern des Fahrgestells mit einer Starkstromleitung in Be¬
rührung . Es sthlug eine 4 Meter hohe Stichflamme beim
Zerreißen der Drähte empor, und das Flugzeug stürzte zer¬
schmettert zu Boden. Der Führer kam mit unerheblichen Ver¬
letzungen davon.

Die drei vermißten Schneeschuhläufer sind unversehrt in
Lötschenthal eingetroffen. Sie waren wegen schlechten Wet>
kers genötigt gewesen , für Tage in einer Blockhütte Schutz
zu suchen .

Verunglückter Motorradfahrer. Auf der Straße Star -
gard—Klützow (Pommern ) fuhr der Maschinenfabrikant
Luther aus Döblitz an einem freien Bahnübergang mit dem
Kraftrad gegen einen Zug . Er wurde sofort getötet und
das Rad zertrümmert .

Line neue Eisenbahnart . Auf der Strecke London —
Birmingham lief kürzlich zum ersten Mal ein ganz aus
Stahl erbauter Zug . Die London Midland und Scottsh
Railway Co . beabsichtigt 235 Wagen der neuen Art in
Dienst zu stellen und nach und nach alle Holzwagen durch
diese Stahlbauten zu ersetzen. Der Boden besteht aus gut
isoliertem Zement , so daß die Wagen neben dem Vorzug
der Dauerhaftigkeit auch ein weit höheres Maß an Sicher¬
heit bei Unglücksfällen gewährleisten.

Eine Fluglinie Petersburg—Tokio . Der deutsche Kapi¬
tänleutnant Bruns , Generalsekretär der Internationalen
Gesellschaft für transarktischen Flugverkehr , ist in Lenin¬
grad (Petersburg) eingetroffen, um sich mit russischen Sach¬
verständigen zu besprechen . Bruns , der einen Plan zur Her¬
stellung regelmäßiger Luftverkehrslinien über Sibirien
ausgearbeitet hat, erklärte, daß nur Luftschiffe von erheb¬
lich größerem Umfang als die „Norge" als ein sicheres
Luftverkehrsmittel zur ständigen Verbindung zwischen '' -st-
europa und Ostasien in Betracht kommen können . Das vn
Bruns entworfene Flugschiff ist 275 Meter lang.

Eisenbahnunglück in Sibirien . Auf der Ussuri Eisen¬
bahn , 100 Km . von Chabarowsk, entgleiste ein Personen¬
zug , wobei die Lokomotive einen Abhang herunterstürzte
und mehrere Wagen ineinander geschoben wurden . Drei
Personen wurden getötet und 24 schwer verletzt .

Impfstoff von Schlangengift. In Sao Paolo in Bra¬
silien wurde eine Anstalt errichtet, in der Impfstoff gegen
Schlangenbisse hergestellt wird . Der Stoff wird von Gift¬
schlangen , die in einer mit der Anstalt verbundenen Farm
gezüchtet werden, gewonnen. Es sollen schon erhebliche
Mengen des Impfstoffs nach Nordamerika und Australien
verkauft worden sein . — In Brasilien sterben jährlich im
Durchschnitt fast 5 000 Menschen an Schlangenbissen und
20 000 erkranken daran.

Ueberschwemmung . In der brasilianischen Brovinz ^ « r-
nawbuco haben Ueberschwemmungen großen Schaden an¬
gerichtet .

*

psihners Gattin gestorben. In München ist die G o -n
des Komponisten Hans Pfitzner , eine Tochter des Ber¬
liner Pianisten . Professor James Kwast , gestorben .

Vergessen und verlassen . Es dürfte wohl selten voram¬
men , daß sich bei der Beerdigung emes Menschen überhaupt
kein Trauergefolge einfindet. Der Fall hat sich in letzter
Woche in Pforzheim ereignet. Ein 80jähriges Mütterck -en,
vergessen von aller Liebe , sollte beerdigt werden. Als der
Geistliche mit dem Sarg zur Grabstätte ging , erbarmten " ch
einige auf dem Friedbof Anwesende und bildeten rasch di«
Begleitung zur letzten Ruhe.



Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs : 4 .20 : Kriegsanleihe 0 .425 : Franz . Fran¬

ke » 444.50 zu 4 Pfd . St .. 29.82 zu
'
l Dollar .

Bcstinc Geldmarkt . Tägl . Geld 3,5—5 und niedriger , Monats -
gelü 5,5—6 , Warenwechsel 5,75—5,5 , Privatdiskont 4,65 v . H. und
niedriger .

Englisch -deutsche Tcustgesellschaft. Mit einem Kapital von 20
Millionen Mark soll eine Trustgesellschaf ! gegründet werden , die
zu gleichen Teilen von einem deutschen und einem englischen Kon¬
sortium vertreten wird . Das deutsche Konsortium besteht aus der
Preußischen Staatsbank , der Reichskredllgesellschaft . der Deutschen
Bank , der Berliner Handelsgesellschaft nnh der Mitteldeutschen
Kreditbank . Die Beteiligung besteht aus einer Vereinigung um
das Bankhaus Helbert Waag u . Co . in London . Außerdem soll ein
Kreditausschuß gebildet werden .

Konkurse und Geschäsksaufsichlen. Neue Konkurse : Alfons
Ruckgaber , gemischtes Warengeschäft in Rottenburg : Fa . Walter u.
To ., Schuhfabrik in Tuttlingen : Fa . Tuchoersandhaus Klingler u.
Schroth . Inh , Anna Schroth in Stuttgart : Fritz Bader , Koionial -
warenhandlung in Dürrmenz -Mühlacker : Wilhelm Msrnth . Land¬
wirt in Albeck OA . lllm : Viktor Weichert , Großhandlung in Kunst¬
blättern in Stuttgart : Theodor Herzog , Malermeister in Bracken¬
heim : Albert Buck , Metzger in .Altheim DA. Riedlingen : Fridolin
Voggel , Schuhmachermeister und Inhaber einer Kolomn .

'warcn -
hanÄung in Aliheim OA . Riedlingen — Geschäfts « uisicht :
Oskar Becker, Offenbacher Lederwaren in Stuttgart : Josef Bihler ,
Schuhgeschäft in Schwenningen : Fa . Bvhringer u . Gnaß . Möbel¬
fabrik und Kunstgewerbehaus in Stuttgart und die Gesellschafter
Hermann Böhringer , Möbelfabrikant m - Waiblingen und Robert
Gnaß , Architekt in Stuttgart . .

Stuttgarter Börse , 22. April . Die heutige Börse verkehrte wie¬
der in lustloser Haltung bei uneinheitlicher übelwi °gend leicht ab-
geschwächter Kursgestaltung . Am Schluß war man leicht erholt .
Auf dem Rentenmarkt fanden lebhaftere Umsätze in Vorknegs -

pfandbriesen statt . Für Goldpfandbriefe bestund ebenfalls Nach¬
frage zu teilweise leicht erhöhten Kursen . Staatsanleihen waren
größtenteils unverändert . 5proz . Reichsanleihe 0,425.

Württembergische Vereinsbank , Filiale der Dsutichen Bank .

Mannheimer Produktenbörse , 22. April . Angesichts der hohen
Auslandsforderungen hat die feste Stimmung angehaltsn . Die
Käufer waren aber zurückhaltend . Man verlangte für die 100 Kg.
bahnsrei Mannheim ohne Sack : Weizen inl . ohne Angebot , ausl .

33.75—34,25 , Roggen inl . 20,5— 21,75 , ausl . ohne Angebot , Brau¬
gerste 22.5— 26, Futtergerste 18 —19, Hafer inl . 20,75—22, ausl .
19.75—24, Mais mit Sack 49 , Weizenmehl spezial 0 42,75—43 ,
Weizenbrotmehl je nach Sorte 27—33, Roggenmehl 29,5—31, Kleie
10,5- 11 .

Berliner Gebeidepreise . Weizen märk . 29,70—30, Roggen 17,50
bis 18, Wintergerste 17,50—19,30 , Sommergerste 19,90—2l,40 .
Hafer 19 .30—20 .30 . Weizenmehl 38—40.25, Roggenmehl 25.25 bib
27,25 , Weizenkleie 11,25- 11,50 , Roggenkleie 12—12.25.

Märkte

Stuttgarter Schlachkv-ehmarkl . Dem heutigen Markt -m Stutt¬
garter Vieh - und Schlachtstof waren zugetrieben : 10 Ochsen . 9

Bullen . 50 Innabullen , 57 Iungrinder . 49 Kühe , 327 Kälber . 38S

Schweine und 4 Schaf , die sämtlich verkauft wurden . Verlauf des
Marktes mäßig belebt. Preist für ein Pfund Lebendgewicht in

Goldpfennigen :
leinst,- Mast- u . besteOchlen : ausgemästetc Der «

votMeilchige Tiere >
steitchlge Tiers ^ 44

gering genährte Tiers —

Bullen : ansgemästele Tiere U 4 - g
vollflrlsch 'ge TIbre l
fleischige Tiere 33 — 42
gering genährte Tiers —

tzungrlnder : ari - gsm . Rinder na
vollfstischigs Rinder
fleischige Rinder
gering genäkrle Rinder

Kühe ' ousgsmästele Kühe
oollsteitchiae Kühe
fleischige Kühe

42 - 48
37 - 41

32- 40
18 - 30

augkäiber 84 - 87
mittlere Mast , und gute

Saugkälber 77 - 82
geringe Kälber 70 - 75

chate - Mastiümmei U. lüng .
Kämme!

Weidmastichofe geschlachtet
m «t Kopf 80 —84

vollfleischige -! Tchaknieh ge.
schlachtet mit Kovk —

Schweins - übe- 240 Pfund : 74 —76
von 200 - 240 Pfd . 74 - 76

dto von 160—200 Pfd 72- 74
dto Osn -i- " - lSOPfä . > —
dto unter 120 Pfd

Hellbronn , 21 . April . Schlachtvishmarkt . Zufuhr : 63
Iungrinder , 16 Kühe , 50 Kälber , 180 Sckiweine . Erlös ans je
1 Ztr . Lebendgewicht : Iungrinder 1 . Güte 50—52 , 2 . 40—44 . Kühe
1 . 20—30 . 2 . 13—20 , Kälber 1 . 80- 82 , 2 . 74- 78, Schweine 1.
70—72, 2 . 68—70 ^ l . Marktoerlauf : langsam .

Fr „ chtpreise . Leutkirch : Korn 12.80 . Weizen 12 . Rooaen 1? bi»
13 .50 , Gerste 9 .50—13 , Haber 10—14 -4l . — Mengen : Haber 9 bi»
9 .20 -4t der Zentner .

Holzpreise . Beim Holzverkauf des Forstamts Beben .haufen
wurden bezahlt für den Rm . eich . Spalter 25—30, eich . Anbruch
7—10 , buch. Scheiter 19—20 , buch. Prügel 15—16, birk Prügel
10— 11 , Nadsihalzyrügel 8—9 ,4t . — Beim Stammhalzverkauf des
Forstarnis K o h l ste t t e n wurde für Klasse 1—5 120—150 o . H .
erlöst .

unbeöingt besser
als irgenü ein Waschmittel/

üas Äie bisher benützten .

Perflor ist öas einzige milde, selbst¬
tätige Waschmittel,
weil e« öas einzige ohne Äoüa uni Wasserglas
ist, üas schonenüeine blenöenü weihe Wüsche ,
Sie « rhaltung auch empfinülicherKarben unü

zarter Gewebe verbürgt .
<« lst bequem unö billig,

es spart linseifen , Bürsten, lästiges Reiben,
zweites Rochen üer groben Wasche, einmaliges
nur '/« stunüiges Rochen genügt.

Perflor ist keine Äeifenflocke wie aniece,
üenn es bleicht unü entfernt jeüen Kleck,

Perflor, Klammerst D . R . p ., Sie einzigen
selbsttätigen Seifenflocken.

Paket 45 PfS-

von den A ' - fck-en . Die K' rsckrnbauern in Württemberg hoffen
Heuer auf große Ernte . Die Frübkirschen haben gut verblüht und
keinen Schaden durcb Reifen genommen . Die Svätkirschen öer-
svrecken ebeicko reiche Blust . D!,e Hauplkirschengäue sind das Erms - ,
Nenfiener - . Lenninger - und Remstal , dann das Tettnanger Amt
und das Boden ' . sgelönds . In mittleren Jahren berechnen sich dis
Einnahmen ^ - den Kirschen in einzelnen Gemeinden nach Jestn -
taufenden r-an Mark , die sich in vollen Jahren verdoppeln . Der
einzige Ort Schnait im Remsial Halle schon Jahre , wo der Erlös
sich auf 2 bis 3mal hunderttausend Mark belief . Reichs Kirschen¬
gemeinden am Bodensee sind Hemigkofen , Betznau und Nonnen¬
bach . Auch das Argenial im Tetinanger Bezirk ist zahlreich an
Kirschbäumen . Am See nenni man die Kirschen bekanntlich Krisen .
Dis kleinen süßen Krisen werden zu Klrschengelst gebrannt , die
aroßen vollmnndls . en Strahles - und Herzkirschen kommen auf die
Stadimülkte viele Kirschenkörbe gehen auch außer Lande » , beson >
ders nach Bayern .

Vergebung voll Marbeiteu.
Anbau an die Scheuer beim Sportplatz . ,

Plan und Bedingungen liegen an Unterzeichneter Stelle

zur Einsicht auf . Die Vergebungsunterlagen werden gegen
20 Pfg . Kostenersatz abgegeben .

Die Angebote sind bis Montag , den 26 . April 1926 ,

vormittags 11 Uhr , in verschlossenem Umschlag mit ent¬

sprechender Aufschrift hierher einzureichen . Zu dieser Zeit

findet die Eröffnung derselben vor den versammelten Be¬

werbern im Sitzungssaal des Rathauses statt . Der Zuschlag

erfolgt durch den Gemeinderat .
Wildbad , den 22 . April 1926 .

Stadtbauamt Wildbad : Munk .

Gasth. zum „Anker".
Morgen Samstag

wozu höslichst einladet
Paul Zautz.

lUnoleum * Tsppieke

DcinWagung

Für die vielen Beweise ehrender Teilnahme während der

Krankheit und beim Hinscheiden meiner lieben Frau spreche ich
meinen herzlichen Dank aus .

Sprollenmühle -Wildbad , 22 . April 1926 .

Karl S <Vanz

W

Inol? unvsrZnrlsi 'l koksn Ouslilölsn jsirt

in 6sn ^ suplpnsislsgsn :

12 ? " 14 ? ° 16 ? ° ?° 2i -

Lekukksus Wilkslm r' sibsr '
, Wilclbs ^

l. u6wig LssgsnsIpsKs

pforrkieim
flsllisus » üstliolie

R/Irustsrlsssr lvsi :

IVsidSl '
, Tsporisi ' un 6 lDskorslsui '
Wilcldsc !

khemW W -UMim
tteffen sich am Samstag , den 24 . April , abends 8 Uhr ,

zu einem

Gemütlichen Beisammensein
im Gasthaus zum Schwanen . Bierausschanks

GesrrMk
per sofort ein einfach

Miertes Mm
an alleinstehenden Herrn . An¬
gebote unter K . 100 an die

Exp . ds . Bl . erbeten .

Möblierte

2 Mm-Mhmz
sonnig , mit Küche (eoent .
Küchenantei !) ob 1 . Mai oder

später auf 5 Monate von jun¬
gem Ehepaar mit einem 2jähr .
Kind zu mieten gesucht . Off .
mit Preis und Lageangabe
unter E . W . 200 an die Ex¬
pedition ds . Blattes erbeten .

MiMmW
werden repariert , gereinigt ,
auf Wunsch auch japanbraun
gefärbt von

Wilh . Treiber,

Ab heute

W Forstamt Wildbad .

WOlz - il. Brm-
hrlz-MWs.

Am Donnerstag , den k .
Mai 1926 nachm . 2 Uhr in
Wildbad im Hotel Weil aus
Staatswald Forstei Meistern ,
Forstei Unt . Eiberg , Forstei
Eyach Papierhoiz 2 m lg . ,
qereppelt : Rm : 117 ! . , 75
II ., 28 III . Kl ; Nadelh . : Rm .
9 Prgl ., 659 Anbr . Laubh .-
Anbr . Rm . 2 Eich . , 30 Buch .,
6 Erl . Losverzeichniffe von
der W . Forstdirektion G . f .
H . Stuttgart .

Freibank.
Samstag früh von 7 Uhr

an ist
junges

Kuhfleisch
zu haben.

Thalia-Heiter
EglrnvuM
Lrn Kronerrsaal

Inh . : Rob . Müller .

Ms MlfeWn MW
Freitag , 23 . April , Samstag ,
24 . April , abends 815 Uhr

Sonntag , den 25 . April
Anfang 3 .00 , 5 .30 u . 8 .15 Uhr

Zer Me Schlager der Saison
Me Vlumeufrau
vom Potsdamer

Metzger ? Mali

6 sbr . k' si'sonknsulo
25/60 Norck 6 — 8 ÄtriZ . Umousine , öoscklickiunä

Anlasser , reictil . Xubeliör , xsut tzepkle ^t unä clurck -

repariert , vvexen ^ N8tchattung eines ^röLeren IVaxsns

ru vsrksuisn .
Qommerr - unä pr-ivst - ösnk

Filiale StuttKsrt .

i

^ s1?1 ist es sn 6sr ^ siil
Ibr Inserat für cins Lsciblsll ru bestellen.

Vsi ' Iss ciss WilcidsclSr Sscldlstt .

mit den erstklassigen Darstellern
Reinhold Schünzel und Erika

GlSßner , Wilhelm Dieterle
und Rosa Valetti
in 7 großen Akten .

Besondere Mustkeinlagen .

Als Beiprogramm :

„kr
"

mcht alles
Lustspiel mit Harold Lloyd

in 1 Akt .
Normale Eintrittspreise .

Voranzeige
für das nächste Programm :

Die weltbekannte Operette :

Gräfin Mariza.
« » lmmm»MmmmM !
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